
Europäische Rundschau.
Provinz Brandenburg.

Ve 5 lin. Das im Jahre 187K
angelegte Verbrecher - Album der
Berliner Polizei umfaßt zur Zeit etwa
18 Bände mit 16,600 Photographien;
ei« jährlicher Zugang von etwa 2300
Xirfte sich im Durchschnitt ergeben.

rnhaber der bekannten Weingroßhand-
lung Jacob Knoop Söhne "und der

Bankfirma Rud. Sxbelist Co., ist
in Folge eines Schlaganfalls verschie-
den. Dr. Georg Prausitz, Assistent
des Dr. med. Jacoby - Friedrichsha-
Das S. David',siche Ehepaar, Grena-
dierstraße 34, feierte die Diamant-
hochzeit. Die beiden v'lten Leute, 86
und 84 Jahre alt, sind noch geistig
rege mid körperlich gesund. Der
Bürgermeister des berachbartenStädt-
chens Strausberg, Ltamens Plaschke,
ist unter der Anschuldigung, mit einem
13jährigen bei ihm bedienstet gewese-
nen Kindermädchen unsittliche Hand-
lungen vorgenommn zu haben, auf
Requisition der Berliner Staatsan-
waltschaft verhaftet worden. Die
strafbare Handlung soll einige Jahre
zurückliegen.

loachimsthal. Zu einem Zu-
sammenstoß zwischen einem Forstbe-
omten und Holzdieben kam es im
Glambecker Forst in der Nähe des
Grumsin-Sees. Der Forstlehrling
Schulz sah vier Arbeiter, die beschäs-
aufznladen. Als er an sie herantratnnd fragte, was sie da machten, erhielter von dem ihm zunächst stehenden mit«wem starken Knüttel einen Schlag
über den Kvps, der ihn bewußtlos zu
Boden streckte. Nachdem er wieder zu

»in Stich in die rechte Brustseite beige-
bracht worden war. Die Thäter sind

Provinz Ostpreußen.
Königsberg. Dr. Bamberger,

der langjährige Ober - Rabbiner der
hiesigen Synagogen - Gemeinde, istnach langem Leiden im Alter von 62
Jahren gestorben. Er hat 30 Jahre
lang als Rabbiner hier gewirkt.

Allenstein. Bei der Vereidi-
gung der Rekruten konnte ein Rekrut
nicht vereidigt werden, da er weder ge-
tauft, noch confirmirt ist. Der Re-
krut steht bei dem 4. Regiment.

Domnau. Das Opfer eine:
sinnlosen Wettfahrt wurde der Flei-
schermeister Vrofch von hier. Auf dem
Heimwege vom Barteusteincr Vieh-
markte unternahm Broich mit einem
Friedländer Schlächtermeister eine
Wettfahrt, wobei diePferde des Brofchscheuten; an einer Grabenkante über-
schlug sichdas Gefährt und schleuderte
die Insassen in den Choufseegraben.
Brosch blieb auf der Stelle todt.

Provinz Wcstvrcuftc».
D a nzi g. Der 26jährige Rechts-

randidat Hans Gudicke erschoß sich in
der Wohnung seiner Eltern, wenige
Stunden bevor er zur Referendariat-
prüfung nach Königsberg abreisen
wollte. Ein größeres Feuer kam in
dem Vergnüzungsetablissement von
Malz in Alt - Schottland aus. Nie-
dergebrannt ist «in Stallgebäude mit
Heu-, Stroh- und Holzvorräthen.
Brandstiftung wird als sicher ange-
nommen, da das GebäUve an allen

sitzer Malz war als der Brandstiftung
verdächtig verhaftet, ist über wieder
entlassen worden.

El bin g. Ein schwerer Unglücks-
fall ereignete sich auf der Mühlhaufer
Chaussee zwischen Seeteich und Dam-
bitzen. Der Ackerbürger Schmidt aus
Milhlhausen fiel unter die Pferde sei-nes Fuhrwerks, und die Iftäder zer-
schmetterten ihm beide Uitterschentel-
tnochen.

Kwmrtz. Wegen Brandstiftung
der im Juni in Upilka nielnrgebrann-
ten acht Gehöfte wurde der Arbeiter
Johann Ernst Stanislawski zu zehn
Jahr«, Zuchthaus verurtheilt.

Provinz Pommern.
St«?tii n. Hier sind zwei ferbi-

fcheOsfiziere, der Artilleriehauptmann
Bozidar aus Belgrad und der Pre-
inierlieutenant der Jsisanterr Gjuradj
aus Kragoniewatz eingetroffen, um,
der Erstere bei der Artillerie, Her Letz-
tere bei der Infanterie den «deutschen
Heeresdienst praktisch kennen zu ler-
nen.

Der Maurer Uettinger von der
Schiffsblluwerft des ?Vulkan" zußre-
dow wurde bei StÄtin von den Ge-

Die Thäte» smd verhaftet.
Bergen. Der 68jährige HäxSler

Wilhelm Normann au 6 Sehlen stürzte
mit seinem Gespann in eine SaM>-

Book. Ebie Feuersbrunst zerstört
i»eun Gebäude, darunter fünf Wohn-
häuser. Der während des Brandet
«ingetret«ne Regen hinwüt« «in« noch
wertere Verbreitung des Feuers.

Greisswald. In diesem Se-
mester stellte sich der Besuch unserer
UnlveiPtät auf 788 Studinnde: 260
Theologen, 134 Juristen, 308 Medizi-
ner und 86 Philosophen.

Provinz Schleswig-Holstein.

mann Johinnes Baur'schen Ehepaar
gegründete Sophienstift in der Nähe
der Elbchauffee ist eingeweiht worden.

loster Mädchen bestimmt.
Bargen. Das Unwesen des

Hofbesitzers Egge brannte bis auf die

von der Wache abgelöster Matroseschlug auf dem Marktplätze auf dem
Transport plötzlich mit dem Seitenge-
wehr auf einen Officier ein. Der
Officier zca den Säb«l uid schlug den

Unweit der Holtenauer Schleusen-
werke collidirte der in den Nordvstsee-
Canal einlaufende Dampfer ?Harmo-
nie" mit dem hieben Dampfer ?Bis-
marck." Beide Schiffe erlitten Ha-
varie. Bei d« Collision eines Mo-
tors der elektrischen Straßenbahn mit
einem Fuhrwerk wurde der Gymnasiast
Pichert und mehrere andere Personen
schwer verletzt.Nvrburg auf Alfen. Die
hiesige Sparkasse wurde behördlich ge-
schlossen. Angeblich sollen Unreyel-
mäßigkiten vorgekommen sein. Die

chunz eingeleitet.
Provinz Schlesien.

Breslau. Der Stadtverordne-

des Magistrats, das seit dem Jahre
bestehende Elisabeth-Gymnasium

sich seit ihrer Gründung an der jetzigen
Stelle neben der Elisabeth-Kirche.
Bei einer Jagd auf Rehwild entlud
sich durch Zufall das Gewehr des hie-
sigen Kaufmanns Ogrowski; die
ganze Schlotladung drang dem
Schützen in die Brust. Die herbeige-
eilten Jagdgenossen fanden ihn ster-
bend.

Görlitz. Der Maurer Gustav
Hochc tödtete seine Frau durch Hiebe
mit einem Holzbeil, da ihm diese Geld
zum Ankauf von Branntwein verwei-
gert hatte. Der Mörder ist verhaftet.

Hermsdorf. In der ?Fried-
rich - Hoffnungsgrube" fand eine Ex-plosion schlagender Wetter statt, durch
welche sechs Bergleute nicht unerheblich
verletzt wurden.

Provinz Posen.
Posen. Ingenieur Hermann

Dehnke, welcher für die Firma, Hoff-
mann aus Berlin den Bau des Jer-
sitzer Wasserwerks geleitet hat. istspurlos verschwunden. Da er weder
zu seiner Firma, noch zu seiner in

Berlin lebenden Familie, noch auch zu
seinen in Jauer i. Schl. lebenden El-
tern gereist ist, so wird angenommen,
daß ihm ein Unglück zugestoßen ist.

Bromberg. In einem dichten
Gehölz bei Oplawitz wurde der frühere
Privatförster Werther aus Bromb-rg
erhängt vorgefunden. W. hat sich zu-letzt als Cigarettenreifender kümmer-
lich ernährt.

G n e 112 e n. Das fünfjährige Söhn-
chen der Bauschreiber Schmidt'fchen
Eheleute stürzte die Treppe hinab und
zerschmetterte sich den Kopf. Das
Kind starb nach einer Stunde.

Gollautfch. Durch einen ro-
hen Scherz ist der Kutscher Reckow aus
Riesenburg um die Sehkraft eines Au-
ges gekommen. Bubenhände hatten
zwischen den Tabak in seiner PfeifePulver geschüttet. Als Reckow die
Pfeife in Brand setzte, explodirte sie
und verletzte ihn so unglücklich im Ge-
sicht.

Provinz Sachsen.
Magdeburg. Die Frau des

Bildhauers Kiefhaber stürzte sich aus

dritten Stockwerke des Hauses Ecke der j
Kaiserstraße und des Breitenwegs und

Bu ln der Nähe dieser Stadt

die Brust.
Erfurt. Der 39 - jährige Hand-

langer Karl Schmidt stürzte aus ein-

im Amte zu einem Jahr Gefängnis
verurtheilt.

Goslar. Das Christian Wu-
nerfche Ehepaar zu Gamsen bei Gift-
horn feierte im feiner vier Kin-

Hildes heim. Am Grabe fei-
ner ersten Frau aus dem Centralfrted-
hof erschoß sich der Cigarrenhändler
Jone. Seine zweite Ehe soll kerne
glückliche gewesen sein.

Laatzen. Der Gemeindediener
Chr. Schaper, der bereits 26 Jahre
treu im Dienste war, hat sich erhängt.

Provinz Westsilni.
Ahden. Das Haus des Gast-

loirths Johannes Schlüter brannte
Nachts mit allen Vorräthen total nie-
der.

Altenderne. Der Landwirth
Heinrich Hangebruck, der mit seinem
Vater in einem Hause wohnte, ha» letz-
tern erstochen. Der Sohn, 42 Jahre
alt, ist unverheirathet. der Vater 6S
Jahre, alt, Wittwer. Beide neigen zum

Trünke; tri angetrunkenem Zustande
scheint der Sohn auch in Streit mit
seinem Vater gerathen zu sein und zum
Messer gerissen zu haben. Der Mör-
der stellte sich der Staatsanwaltschaft
freiwillig.

Dortmund. Der Arbeiter Go-
linski konnte sich in seiner Heimath in
Polen mit seiner Frau nicht vertragen,
ließ sie sammt einem Kinde in Stiche
und zog nach Dortmund. Hier ver-
heirathete er sich bald zum zweitenMale, ohne auch nur einen Schritt zur
Lösung der ersten Ehe gethan zu ha-
ben. Er meint, die erste Frau habe
ihn gehen heißen und damit wäre er
ledig gewesen. Die Strafkammer
verurtheilte den Mann wegen Doppel-
ehe zu 10 Monaten Gefängniß.

Rheiiiprovlnz.
Aachen. In der Paulskirche ent-

stand während des Gottesdienstes
Schrecken unter den Kindern infolge
Eindringens eines mit einem Messer
bewaffneten Betrunkenen. Viele Kin-
der wurden zußoden geworfen und ge-
treten, eines erlitt einenßeinbruch. Der
Urheber ist verhaftet. Im hiesigen
Kloster ?Zum guten Hirten" explodirte
ein Benzinkessel. Der Heizer erhielt so
schwere Brandwunden, daß er hoff-
nungslos darniederliegt.

Bonn. Der Gütervorsteher Schön-berger vom hiesigen Güterbahnhof ge-
rieth beim Einladen einer Kiste zwi-
schen die Laderampe und einen Wagen,
sodaß er an der Brust schwer gequetscht
wurde und der Tod alsbald eintrat.
Ferner wurde ein Arbeiter leicht ver-
letzt.

Düsseldorf. Der Schmalzraf-
fineriebesitzer Reibel aus Neuß wurde
von der hiesigen Strafkammer wegen
Schmalzverfälschung, Nahrungsmit-
telsälschung und Betrug, im Rückfalle
zu sechs Monaten Gefängniß und tau-
fend Mark Geldstrafe verurtheilt. Sein
Werkführer erhielt wegen Beihilfe vier
Monate Gefängniß. Hier sind zwei
gefährliche Einbrecher verhaftet wor-
den: Schiffskoch Peter Jakobs aus
Velthaufen und Uhrmacher Carl Peschaus Köln. Die Beiden haben eine Reihe
von Einbruchsdiebstählen hier verübt
und verkehrten als angebliche amerika-
nische Millionäre in den wohlhabend-
sten Kreisen.

Provinz Hessen-Nassau.
Wiesbaden. Der Postdirector

a. D. A. Herbst, ein bekannter Sonder-
ling, ist gestorben. Obwohl er ärm-
lich lebte, hat man in seinem NachkasseWerthpapiere im Betrage von 312,000
Mk. gesunden. Herbst war Vegeta-
rianer, übertrieb aber diese Lebens-

trächtlichen Hinterlassenschaf/sind noch
nicht bekannt. Die hiesige Kriminal-
polizei hat bei dem Spezereihändler
Ramin hier, Riehlstraße 2, ein großes
Lager gestohlener Gegenstände, 4
Fahrräder und eine Menge Kleidungs-
stücke entdeckt, die aus den in der letzten

Ludwig Stieglitz aus Schwalbach von

Biedenkopf. Der 22jährige
Schreiber Louis Dreher aus Ludwigs-

gen konnte.

Sachsen.
Dresden. Im Fremdenzimmer

mann Lehnert identisch ist?
Bautzen. Der Maurer Rache

tödtete seine Ehefrau durch Beilhiebe,

ner Restaxration festgenommen.
Dippoldiswalde. Das bei

einem Lehrer bedienstet« 16-

ln Lichtenau besucht und bei der Heim»
kehr als kürzesten Weg de« Bahnkörper
gewählt, wobei ihm der von Riesa ncutz

Mitteldeutsche Stamm.

Revision des Volksholz hat dasßeichs-

Revolver erschoß, wurde vom Schwur-
gericht zu siebe», Jahren Zuchthaus
verurtheilt.

Nacht« der Mahlbursche 801 l auf of-
fener Straße erstochen. Der Thäter,
ein bereit» wiederholt destrafterMensch
Namens Hellmuth au» Heldburg,
wurde verhaftet. ... .

Bahnbeamte und fünf Passagiere leicht
verletzt worden. Der Schaffner Kör-
ner-Chemnitz wurde getödtet. Der
Materialschaden ist bedeutend.

Ichtershausen. Die anschei-
nend geisteskranke Landwirthschafts-
frau Krause in dem nahen Rudisleben

Nach längerem Suchen gelang es dem
Gendarm Hotzler, die Frau Hierselbst
aufzugreifen. Diese hatte in ihrem
Tragkorbe 1600 Mark in Gold ver-
steckt. Von dem Vorhandensein dieses
Capitals hatte der Ehemann keine Ah-nung.

Großhcrzogchum Hessen.

Worms gebürtige Rekrut
welcher am 16. October beim 118. Re-
giment in Offenbach eintrat, am 23.

Tage mit dem seitdem vermißtenKinde
in Eberstadt mehrfach gef«h«n würd«,
ermittelt und verhaftet.

Bensheim. Zwei Sittlichkeits-
verbrechen trugen dem 71jährigen ledi-
gen Schreiner Philipp Mifchler eine
Gesängnißstrafe von 1 Jahr und 3
Monaten ein.

Bavern.

Planegg hat 100,000 Mark gespendet

Voltsheilstätte. Der Grundstein

daß thatsächlich auf dem Staatsgute
Weihenstephan seit mehreren Jahren
perlfücbtiges Vieh vorhanden ist, das
ohne Garantie, um verhältnißmitßig
billigen Preis an Metzger und Vieh-
händler abgegeben wurde. Die Ver-

Schmtt>t -^Artilleri"?Re!

sterdam weiterbefördert.
Augsburg. Hier starb infolge

eines Schlaganfalles der Zahnräder-
fabricant Joh. Renk. Er verstand es,
sein Etablissement aus kleinen Anfän-
gen heraus zu einem der bedeutendsten
Bayerns auf dem genannten Gebiet
auszugestalten. Der Kirchenräuber
Johann Beltle, welcher die Kirche zu
Stätzling erbrach und beraubte, wurde
vom hiesigen Landgericht zu zehn Jah-ren Zuchthaus verurtheilt. Die
Dienstmagd Bertha Bischof, seit län-
gerer Zeit bei dem Schmiedmeister
Schmied in der Jakobervorstadt be-
schäftigt, hat sich mittels eines Seiles
im Fensterkreuzstock ihres Schlafcabi-
nets erhängt.

Burgsinn. Von dem Neubau
des hiesigen katholischen Pfarrhauses
sind infolge Gerüsteinsturzes beim
Aufziehen eines großen Gesimstheiles
fünf Maurer aus einer Höhe von 26
Fuß abgestürzt. Alle Fünf wurden
lebensgefährlich verletzt, wovon einer
bereits gestorben ist. Drei von den
Verunglückten waren verheirathet.

Hof. Im hiesigen Landgerichts-
gefängniß erhängte sich der 60jährige
reichbegüterte Bauer Doerfch aus Neü-
des bei Markt-Redwitz aus Erregung
darüber, daß er wegen einer Kirch-
weihfchlägerei, bei der er feinem hart-bedrängten Sohne zu Hilfe geeilt war,
und wobei ein dritter Betheiligter
schwer verletzt worden war, in Unter-
suchungshaft kam.

Württemberg.
Stuttgart. Das Deficit des

Deutschen Sängerfestes beträgt zwi-
schen 40 und 60,000 Mark. Hier
erregt derConcurs des bekannten Bau-
geschäftes von Ulmer <!: Geißler gro-
ßes Aufsehen: die Passiva sollen sehr

Backnang. Dieser Tage starb
hier der 70 Jahre alte ledige Taglöh-
ner G. Dietrich, der wegen seiner gro-
ßen Sparsamkeit und Bedürfnißlosig-

Lebensweise hielt er eine Schlafstelle
mit Bett für Luxus und suchte sein

herkommen in Stallungen und

Strangulationsrinne gezeigt haben.
In Betzingen selbst wird Niemand ver-
mißt. Ein schwarzer Pudel umkreiste
die brennende Scheuer und ist seitdem
herrenlos; am Halsband desselben will
man die gleichen Buchstaben gesunden
haben, wie an dem Hemdfetzen.

Heilbronn. Die Collegien der
Stadt haben die miethweise Ueberlas-sunq von Räumlichkeiten im Rath-

Haus an die Gesellschaft ?RathskellerHeilbronn" und damit die Einrichtung
eines Rathskellers endlich definitiv ge-

K r u m b a ch. In entsetzlicher Weise
verunglückte kürzlich dieKellnerin The-rese Madel in der Engelwirthschaft in
Krumbach. Das Mädchen wollte die
erlöschende Herdflamme durch Aufgie-
ßen von Petroleum neu entfachen. Die
Flamme schlug zurück und, in lodernde
Flammen eingehüllt, eilte das vor
Schmerz laut aufschreiende Mädchen
auf die Straße, wo es zusammenbrach.
Am nächsten Tage starb die Unglück-

Baden.
Karlsruhe. Vor der Straf-

kammer wurden zwei Münzfälscher,
der Metzgermeister Meyer aus Landau
zu 4 Monaten Gefängniß und der Fei-
lenhauer Jarowsky aus Königsberg zu
zwei Jahren Gefängniß verurtheilt.
Sie hatten sich im Gefängniß zu Ha-
beschlossen, falsches Geld

die bereits hergestellten Formen benutzt
waren. Jarowsky hatte schon mehr-
jährige Gefängniß- und Zuchthaus-
strafen hinter sich. Der 31jährige
Obertelegraphen-Assistent Veith hat

Altstadt bei Heudorf. Hier
Karl Amann vollständig nieder. Der
Schaden beträgt über 16,000 Mark.
Man vermuthet, daß das Feuer durch
Selbstentzündung des Heues entstan-
den ist.

Baden - Baden. Unsere Bä-
derstadt war in der diesjährigen Sai-
son vom 1. November 1896 bis 31.
October 1896 nach der amtlichen
Fremdenliste von 61,096 Personen be-

denliste nicht namentlich aufgeführten
Besucher, deren Zahl 3790 betrug.

Eschelbronn. Kaufmann Lud-

Haftpflicht ist, werden zahlreiche Mit-

RhciliPsal^

Einer schlug ihn mit dem Gewehr auf
den Kopf, und als der Feldwebel der
Compagnie kam, pflanzten sie das

wiederherzustellen.
Battweiler. Ackerer Lauer

verunglückte schwer beim Abholen von

über den Leib.
Cl>aß-Lothnngen.

Straßburg. Im vergangenen
lah« wurden im Unter-Elsaß 687
und im Ober-Elsaß 617 Militär-

Unter-Elsaß 474, im Ober-Elsaß 441
Militärpflichtige.

Dieu z e. Eine aus Alfelfingen
gebürtige Dienstmagd stahl ihrem

KaNsruhe verhaftet.
M e tz. Als seiner Zeit Fuhrmann

Hanne aus Montigny und Sergeant
Schreiber vom 12. sächf. Fußart.-

Reg., welche unterdessen wegen Lan-

den, Untersuchungsrichter vorgeführt.

Mecklenburg.
Gadebusch. Einen reichen Kin-

burg fein Svjähriges Dienstjubiläum.
Neubulow. Das Lehrlingsheim,

welches sich die Aufgabe gesetzt hat, den
Lehrlingen an den Sonntag-Abenden
einen gemüthlichen Aufenthaltsort zu
bieten, woselbst sie sich mit Lesen,
Unterhaltungsspielen u. s. w. beschäs-

Gewerbevereini geführt.
Oldenburg.

Oldenburg. Das zur Rhederei
der Firma E. Tobias gehörende eiserne

Schiff ?Allda", Capitan Truper, ist'
wrack geworden. Die Besatzung/ W
Mann, bewerkstelligte ihre Rettung
mit den Schiffsboten. Georg Ru-
feler Hierselbst, Dichter des Trauer-
spiels ?Die Stedinger", erhielt für
feine neueste Gedichtsammlung den
Augsburger Schiller-Preis.

Freie Städte.
Bremen. Der Bote Max Klein«

Fortschritt. In der Nähe Lübecks^ist

nals ein höherer als der der betreffen-
den Gewässer sein wird. Viel Mühe
verursacht die Abtragung der mit alten
und riesenhaften Bäumen bewachsenen
Wälle, da dos starte Wurzelwerk eine
Beschleunigung der Arbeiten verhin-
dert, wie auch die Beseitigung de»

bagger behufs Aushebung der Erd-

Schweiz.
Bern. Das vom Bundesrath ge-

nehmigte Betriebsbudget der staatli-
chen Alloholverwaltung zeigt einen
Reingewinn von 6,360,000 Francs. ?

Der ornithologische Berein der Stadt

und Ziervögelausstellung im Früh-
jahr. Das historische Museum in
Bern hat die uralte Glocke von Leidi-
gen für 16(1 Francs erworben. Der

und Spielplatz genehmigt Die Ko-
sten sind für das Schulhaus aus 648,-
000 Francs, für die Turnhalle auf
146,000 Francs berechnet.

Unfall. Etwa 20 muskelerprobte
Männer undJungburfchen zeigten ihre
Kraft in Steinhebn, Steinstoßen,
Schwingen und Ringen; unter den
Mitkämpfenden befanden sich in der
Mehrzahl Auswärtige.

Bützberg. Der 24jährige Gott-
fried Jenzer fiel vom Söller in die
Tenne. Der Verunglückte erlag nach
einigen Stunden seinen Verletzungen.

Fassade der Villa Osenbrüggen verun-
glückten sechs Arbeiter. Todt auf dem
Platze blieb Johann Möller.

Oesterreich-Ungarn.
Kirchberg am Wagrain,

Der hiesige Wirthschaftsbesitzer^Jo-

Klagenfurt. starb de,
Med.-Dr. Regierungsrath Kraßnigg.
Derselbe testirte 160,000 Gulden sin

tkte eine vollständige Zertrümmerung
des Schädels. Der Verunglückte hin-
terläßt Weib und Kinder.

Groß-Becskerek. Der Vor-
stand der Filiale der Oesterr.-ungar,

Ueber d i e I a g d i n E n g-
land und ihre Ergebnisse hat ein eng-

lischer Fachmann annäherndeSchätzun-
gen ausgestellt. Darnach würden in
jedem Jahre etwa drei Millionen Fa-
sanen, zwei Millionen Haselhühner
und 20,(XX) Rebhühner erlegt. Die
Summe, welche jährlich allein für das

Jagdrecht auf Haselhühner bezahlt
wird, erreicht die Höhe von P 6,000,-

000. Dann würde also jedes erlegte
Haselhuhn dem Jäger die Kleinigkeit
von P2.60 kosten, ein Preis, der un-
sern Hausfrauen wohl wenig gefallen
würde. Die Zahl der erlegten Reb-
hühner ist wahrscheinlich viel zu nied-
rig gegriffen; andere Jäger behaup-
ten, daß man unbedenklich eine Null
zufügen könne, wenn nicht gar zwei.
Hafen und Kaninchen zusammen fallen
jährlich ungefähr 30 Millionen Stück
der Jagd zum Opfer.

Das Radfahren hat in
Australien eine Ausdehnung erreicht,
wie kaum irgendwo. Als Beweis
diene die Thatsache, daß Victoria allein
im verflossenen Jahre an 11,000 Zwe-
iräder im Werth« von ca. 5400,000
einführte, gegtn 5000 im Vorjahre.
Allerdings sind die Fahrräder bei den

Transportmitteln hier von besonderer
Bedeutung, namentlich in wasserarmen
Gegenden, wie in West-Austrolien; an-

dererseits aber hat auch de, Radfahr-
sport eine ganz gefährliche Höhe er-
reicht. Tagtäglich fordert er seine
Opfer, wie es noch vor einigen Tagen
geschah. Der Generalinspector der

südaustralischen Staatsschulen, Hart-
ley, rannte in Adelaide derart mit
einem Reiter zusammen, daß er stürzt«
und schwer verletzt vom Platze getra-
gen werden mußte. Der Unterrichts-
minister machte daraus bekannt, daß
in allen StaeNschulen an die Wand-
tafeln zu schreibe» sei: ?Unser Vater,
der du bist im Himmel, gib unserm

theuern Meister und geliebten Freunde,
Mr. Hartley, die Gesundheit wieder!"
Ueber diese Verordnung herrscht all

gewiesen worden war. Um dem Aer-
gernisse der Öffentlichkeit zu entgehen,
hatte Holland ihr vorher 1000 Lstrl.

daß nur ein Pflaster von 10,000 Lstrl.
ihr wundes Herz zu heilen vermöchte.
Da die kampflustige Frau Kempshall
später noch die Schwester Holland's
mit einem Revolver aus einer Londo-
ner Straße bedrohte, mußte sie oben-
drein noch einige Wochen Gefängniß
abk» i' en. Aus dem Gefängniß ent-
lasse > -gab sie sich in das Comptoir
Holland in Liverpool und feuertevier Revolverschüsse auf ihn ab, ehe
noch die Commis einschreiten konnten.
Drei Schüsse trafen, einer ging in dieBrust, einer in die Lende und einer in
die Hüfte, Holland wurde in's Hospi-
tal geschasst, und die Kempshall auf
die Polizeistation.

DasgcfährlichsteMeer
ist die Ostsee. Kein anderes fordert so
viele Opfer an Menschenleben wie die-
ses so harmlos scheinende Gewässer.
Es Hot schon Jahre gegeben, in denen
die Zahl der Schifsbrüche auf der Ost-
see bis auf 426 stieg und niemals sindes unter 160 gewesen. Bei 60 Procent
dieser Unfälle wurde das verunglückte
Fahrzeug total wrack und die ganze
Mannschaft kam in den Wellen um.
In den vier Jahren 1877?1881 gin<
gen auf der Ostsee nicht weniger als
700 Menschenleben verloren. Es darfallerdings nicht vergessen werden, daß
auf kein anderes Meer sich Schiffe mitso schlechtem und alten Schiffs,naterial

tranSport zwischen Schweden,
gen, Rußland und Deutschland schei-
nen sie dann aber Immer noch gut ge-

Jm letzten Jahrzehnt ist deshalb ein

Ostsee zu bemerken gewesen, weil im-

? Ein Hoqzeitsg«lchenr,
wie es wohl selten vorkommt, wurde
dieser Tage einem Braunschweiger
Paare am Hochzeitstage zu Theil.
Abends als die Gast« fröhlich an der
Hochzeitstafel faßen, erschien ein Bote
mit einer leicht verschlissenen Kiste. In
froher Erwartung eines nachträglichen
Hochzeitsgefchenkes öffnete das junge
Ehepaar sofort die Kiste, aber wie
prallte man zurück in der Kiste lag,

war, sondern nur in festem Schlafe
lag. Aber was nun? Große Verle-
genheit und Berathung über das

reaux der französischen Westbahn ver-

übten Diebstähle in Höhe von 130,000

stellen, die zu der Entdeckung führten,

the von 117,000 Francs, den ein spä-

tren Hamburg verhaftet, weil er «ine
Anzahl von Werthpapieren, die auf
dem Packetboot zwischen Boulogne und

nach London, von wo er sich eiligst nach
Wien flüchtete. Hier ereilte ihn das
Schicksal und Lanterncr verbüßte eine
zweijährige Gesängnißhaft in Oester-
reich, während deren er in Frankreich
Lanterner, bei dem ein Betrag von
mehr als 8000 Frc». gefunden worden,
scheint das Strafgesetzbuch sehr gut zu
kennen, denn er bestreitet den franzö-

da er selbst Ausländer sei, noch auch
wegen des Diebstahls vom Jahre
1890, der inzwischen verjährt sei, auf
sast behalte«.
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